
290 Literarısche Berichte und Anzeıgen
Kenner der Geschichte der Toleranz, des osteuropäıschen Antıtrınıtarısmus, des englı-schen eIismus und eben Morones, dem 1n der Reihe „Italıa Europa” schon einen
Band, den Volumen se1ınes Editionsunternehmens (Rom 1981), gew1ıdmet hat Mar-
O; ;ohl der „Jun10r tellow“ dem Team, 1st 1n uNnserm Gebiet erstmals 981 her-
vorgetreten, als iın Zusammenarbeit miıt Massımo Fırpo eine Rekonstruktion un eine
Würdigung des erstien Inquisıtionsprozesses Morone veröttentlichte. Nun
arbeitet wıeder mıt Fırpo ZUsamıme un: das gemeınsam, hne Scheidung der Kom-
petenzbereıiche, Hervorgebrachte ISt iımpon1erend. Die Textvorlage selbst, eın Unikat,eın AUS dem Familienarchiv der Gallarati-Scotti ın Maıland stammendes un! och sehr
quellennahes Apograph des zweıten Anklageverfahrens Morone, War War seıt
längerem bekannt un: 1st uch wıederholt benützt worden. Fırpo un: Marcatto geben
1U ber AT In iıhrer Eınleitung einen sehr relevanten un beziehungsreichen histori-
schen Begleıttext, iın dem VOT allem der Pontitikat Pauls AT Sprache kommt und die
VO Inquisıtionspapst ausgelöste Jagd ach modenesıschen Häretikern un: seine
Wende DAr offen antıspanıschen Politik beleuchtet werden. Es wırd gezeıgt, Ww1ıe der
Evangelismus, der aut den Konklaven VO: 1549 und 1555 aut dem polıtiıschen Gebiet
verloren hatte, 1U In seinen beiden ranghöchsten Exponenten Pole un: Morone töd-
ıch getroffen und durch die Sammlung, Ausbreitung un schliefßsliche Verurteilungıhrer Ansıchten uch aut theologischem Gebiet vernichtet un exkommuniziert werden
sollte. Es wırd miıt teinen Detauils gezeıgt, WwW1€e Philipp HS der „TCYV catölico“, AauUus polı-tischen Gründen für Pole und tür den verhafteten Morone Parteı ergriff. Die beiden
Bände sınd reich Angaben diesen Sachverhalten, und WeTr sıch ın Zukunft mMi1t der
ıtalıenıschen Kırchen- und Geıistesgeschichte zwıschen 540 und 1560, zwıschen dem
Glaubensgespräch VO Regensburg un der Sıtzungsperiode des Konzıls VO Trient,beschäftigt, wırd aum ihnen vorbeikommen. Dıie Konsultation des He  er Beige-brachten wırd 11150 eher stattfinden, als S1€e durch eın sorgfältig gearbeitetes Regıstererleichtert wırd Eıne hervorstechende Schwäche des Maıländer Manuskrıpts, namlıch
dıe Ersetzung zahlreicher Eıgennamen durch den blofßen Buchstaben „N“’ haben die
beiden Herausgeber miıt 1e] Einfühlungsvermögen, Kombinationsgabe und hıstor1-
scher Sachkenntnis behoben. Ihre Konjekturen sınd, sSOWelt eını Stichproben ergebenhaben, zumelıst wohlbegründet; [1UT selten hätte der Rezensent konjekturalen Cha-d.  ‘5
rakter der Identifizıierung klarer ausgedrückt gehabt.Allschwil/Basel Manfred Welt:

Noel Malcolm, De Dominıs (1560—1624): Venetıan,;, Ampiican, Ecumenıs
and Relapsed eretıic (Strickland Scott Academic Publications, 4(0) Mortimer
Street, London 1984 und 155 Seıiten.
Der Erzbischof VO Spalato, Marc ntonı10 De Domuinıs, WAar seinen Lebzeıten

eıne iın Europa umstrıttene Persönlichkeit. Heute 1St fast VCT Dıie „ T’heologi-sche Realenzyklopädie“ wıdmete ihm keinen Artıkel, obschon 1e alte ın Band I781 — 787 einen eingehenden, WeCeNn auch heute überholten eıtrag ber ıh enthielt. ImLI1 493 hat Hubert Jedin seın Leben kurz gewurdıgt.Was ın den Geschichtsbüchern ber steht, 1St ach den Worten von Malcolmweıthın korrigieren. Der Vertasser holt weıt 4US und beginnt miıt einem Überblick
ber dl€ Frage: Katholische Retorm der Gegenreformation? Die Entwicklung des
Konziliarısmus, Episkopalismus, Gallikanısmus wiırd 4I1Z aufgezeigt. Dıie Auseılman-

desersetzungen zwıschen Venedig un: Rom, die 1m Maı 606 mıiıt der VerhängunkrInterdiktes ber die Stadt einen Höhepunkt tanden, werden skizziert un die Rea 10N
VO Sarpl, der die Verteidigung Venedigs lıterarısch übernahm, geschildert. Auftdiesem Hıntergrund beginnt die Würdigung VO Leben und Werk des Erzbischofs,das die Hıstoriker vielfach beschäft:; AL hat Die Untersuchung VO  - 1St der b1ı0-
graphische Überblick ber ın ıscher Sprache se1it 18359: leider mıt einem mıfßver-
ständlichen Titel „Venetianer, Ang ıkaner, Okumeniker un rücktälliger Häretiker“.

Wr 1560 ın rbe geboren, ELTAT 1579 ın den Jesuıtenorden e1n, wurde Professor In
Padua und Brescıa, 1596 verliefß den Orden und wurde 1600 Bıschof VO Zengg un
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1602 Erzbischof VO Spalato. 1616 verzichtete auf seın Erzbistum un!' t1oh ber
Venedig und Graubünden ach London. 161 / wurde Anglikaner. Eın Jahr vorher
hatte eıne Rechtfertigungsschrift veröfftentlicht, dıe 1616 ın London erschien. 1619
chrieb das Vorwort Sarpıs „Geschichte des Konzıils VO Trient“. berichtet
eingehend ber die Jugendzeıt VO D 9 seıne Bischofsweıiıhe, seine Ernennung: Erz-
bischof VO Spalato und seıne Ansıchten ber Kirche un: Staat. DDer Einheıit der Kırche
ISt eın eigenes Kapiıtel gewıdmet. vertrat einen episkopalistischen Kirchenbegriff.
Wıe spater Febronius, hofft dadurch eıne Annäherung der Kontessionen CI-

chen Ausführlich wiırd uch seıne Rückkehr ZuUuUr alten Kırche geschildert. Am
16 Januar 1622 teilte dem Köniıig seıne Konversion mıt und schrieb ıhm, da sıch
veranlafßrt sähe, ach Italıen zurückzukehren. Er berief sıch auf seın Gewiıssen, ber
uch auf seın Alter und dıe damıt verbundenen Beschwerden. wurde darauthın aut-
gefordert, innerhalb VO Tagen England verlassen. In Brüssel fand Unterkunft
eiım untıus. Von Ort reiste ach Rom, eine Schriftt ber seıne Konversion
vertafßte, die 1623 gedruckt und 1Nns Englische übersetzt wurde. Malcolm eriınnert daran,
da: INa  n} ın England ursprünglıch versuchte, die Konversionsschrift als Machwerk
abzutun,; das dem Druck der Inquisıtion entstanden bzw. durch Ömisches eld
erkauft sel. ann nachweısen, da völlig hınter seiınem Werke stand. Am 7
besuchte den venezianıschen Botschatter, ıhm seıin Werk für den Dogen über-
reichen.

Unter Papst rban ATı kam wieder mMI1t der Inquıisıtion in Kontlıkt. wiıderrie
dıie ıhm zugeschriebenen Irrtumer un! starb ach Empfang der Sterbesakramente

September 1624
Z7€e1 Hand der Quellen, da; das herkömmlıiche Bıld VO  — weıthın durch

antiıkatho ısche Legenden geformt 1St. uch die Behauptung, da{fß Paul ıh ach Eng-
and gesandt habe, den Könıig und dıe Bischöte tfür den Katholizısmus gzewıinnen,
gehört ın das Reich der Fabel Mıt der Wertung TE als eınes anglikanıschen Märtyrers
treten WIr ach eın in dıe Welt der Mythologıe un: Ideologie.

An Drucktehlern seı1en genannt: 108 Iserloh, Iserloh. 150 Sarpı,
stor1a, Hıstori1a. Auf 20 ware erganzen: Beı1 dem Ort genannten Maır han-
delt CS sıch Johannes Mayor und seıne Schrift „Disputatıo de Autorıitate Concılu“.

gedruckt beı Dupın, Johannes Gerson, Upera Omnıa 1{ (Antwerpen
1706 IT 1131 tt Z 109 Dı1e Schriftt VO Almaın tragt den Tıtel „Expositio de
Su rFCHiIE Protestate Ecclesiastica eit Laıica“ un 1St gedruckt beı Goldast, Monar-
chia Nachdruck Graz 1960 588 —647

1Idem Vertasser 1St c5 gelungen, entscheidende Aspekte 1m Leben VO quellen-
mäaßıg iın eınem Licht darzustellen un: umstrıttene Fragen seıner Biographie
klären. Die Untersuchung VO LSt eıne wertvolle Vorarbeıt tür eine och schreı-
bende Biographie des einflußreichen Erzbischoft VO Spalato.

Freiburg Remig14us Bäumer

Falla, Claire, L’Apologıe D’Orıgene Par Pıerre Hallo1x (1648) Liege-
Bibliotheque de la Faculte de Philosophie PE Lettres de L’Unıiversıite de Liege (19783)
194 S ’ kart.
Dierre Halloıx 1Sst ın Deutschland weıthın eın Unbekannter. 1 )as Ite „Kirchenle-

xiıkon“ brachte ber ıhn och eiınen Beıtrag, aber 1n den nNEeEUCTECI deutschen theologı1-
schen Lexiken sucht 119  n seınen Namen vergebens. Man mMUu: schon aut Sommervogel
der aut dıe französıschen Lexıka zurückgreıfen, sıch wenıgstens kurz ber ihn
intormıiıeren.

Halloıjx W ar 15/1; nıcht 15/92 Ww1e€e ın der alteren Literatur heifst 1n Lüttich
gveboren. 1593 ErFrAt 1ın die Gesellschaft Jesu e1n. Er erlangte besondere Bedeutung
durch seıne patriıstiıschen Arbeiten ber Justin den Märtyrer un! besonders ber Or1-

Seine Verteidigungsschrift des Orıgenes, die 1648 dem Titel „Orıgenes
defensus, s1ıve Orıgenes Adamantıl presbyter1, amatorIı1s Jesu, vıta, vırtute, documenta“
erschıen, kam 1655 aut den römischen Index


